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ïïUttdlungen ôes 2>eutf<f)fcf)£oc!3ec!f<^ctt @prad)»eretn8

0ftermonot 1947 3.3afjrgang Hr.4

31.3af)cgang ôer „ïtllttellungen"

Hïarfii ôe$ ÎBodcs

Das ÏDort Ift ïttad)t; nom Rimmel uns oerllebn;

gu »alten über ©dfldfal; ÏOelt unô 3£U.

5lls belle Sacfel fd)»ebt'8 mit uns babln;
öle unfern ÏDeg nom (Brau'n ber Had)t befreit.

ÏDer es beberrfcbt/ œltô Sonlg eines Helcbs,
bas obne ®rengen Ift unô rummer fttrbt,
bas nld)t bebarf bes grimmen ©d)»erterftreld)8;
»eil es mit (Belftesîraft um ©eelen »lebt,

Des ÏDortes filter üben t>eî)rcs 2lmt,
bes ÏDortes ït)at)rer flnb non (Bott beftellt,
bamlt es rein als 2lltarlobe flammt;
bamlt es nld)t am §els ber 3elt gerfd)ellt.

©plel mit bem ÏDort f>exgt ©plel mit bell'gem (Betft,

©plel mit ber (Blut m fd)Ummer ïïîddjte £)aft.

Dod) Dlenft am ÏDort; ob t|n aud) nlemanb prelft,

Ift <Tempel»erî unb füt>rt gur ÎTÏelfterfd)aft.

3afob £beß
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ZI. Jahrgang der „Mitteilungen "

Macht öes Wortes

Oas Mort ist Macht, vom Himmel uns verliehe

zu walten über Schicksal, Welt und Feit.

Als helle Fackel schwebt's mit uns dahin,
die unsern Weg vom Grau'n der Nacht befreit.

Wer es beherrscht, wird König eines Reichs,
das ohne Grenzen ist und nimmer stirbt,
das nicht bedarf des grimmen Schwerterstreichs,

weil es mit Geisteskraft um Seelen wirbt.

Oes Wortes Hüter üben hehres Amt,
des Wortes Wahrer sind von Gott bestellt,

damit es rein als Altarlohe flammt,
damit es nicht am Fels der Feit Zerschellt.

Spiel mit dem Wort heißt Spiel mit heil'gem Geist,

Spiel mit der Glut in schlimmer Mächte Hast.

Doch Oienst am Wort, ob ihn auch niemand preist,

ist Gempelwerk und führt zur Meisterschaft.

Jakob Heß
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